
A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor:

Thema:

•Presseclipping erstellt am 28.03.2016 für AGES Agentur zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Kurier

k.A.

Seite: 34, 35

AGES

27.03.2016
1/7Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 357.607 | Reichweite: 746.000 (10,2) | Artikelumfang: 98.925 mm²

Wissenschaft für jedermann
Citizen Science Award 2016. Forscher brauchen viele
Daten. Jetzt sind Laien aufgerufen, diese für die Wissen-
schaft zu sammeln. AmEnde winken schöne Preise.

Wer wollte nicht schon im-
mer einmal Forscher sein?
Jetzt hat jede und jeder die
Möglichkeit, Wissenschaft-
ler bei ihrer Arbeit zu unter-
stützen. Zu diesem Zweck
hat das Bundesministerium
für Wissenschaft, Forschung
und Wirtschaft zehn Projekte
ausgewählt und den Citizen
Science Award ins Leben ge-
rufen:  Ganz besonders auf
ihre Kosten kommen Tier-
liebhaber, sie können das Ver-

halten und den Bestand ver-

schiedener Tiere in Öster-
reich dokumentieren", heißt
es vonseiten der Award-Ver-
anstalter. Neben Erwachse-
nen, Vereinen und Gruppen
sind auch Schulklassen auf-
gerufen, sich an einzelnen
Projekten zu beteiligen -

etwa OnlineLabs4All, wo ein
Online-Labor getestet wird,
oder  Abenteuer Faltertage",
wo Schmetterlinge gezählt
werden.

Schulen können Preisgel-
der von bis zu 3000 Euro ge-
winnen. Einzelpersonen und
Gruppen erhalten Sachpreise
und können mit ihrem- Ge-
winn zusätzlich die For-
schungsprojekte unterstüt-
zen. An Schulklassen, die
durch besonders einfallsrei-
che Strategien einen Perso-
nenkreis für die Mitwirkung
am Projekt gewinnen, wird
ein Sonderpreis von 3000 Eu-
ro vergeben.

Viele der Projekte präsen-
tieren sich im Rahmen der
Langen Nacht der Forschung
(www.tangenachtderforschung.at)
bei ihren jeweiligen Einrich-

tungen. Wiener Projekte zei-
gen sich zudem amAusstel-
lungsort des Bundesministe-
riums für Wissenschaft, For-

Wissenschaft,
schung und Wirtschaft am
Heldenplatz.
Nähere Informationen zu
allen Projekten finden Sie
beim Zentrum für Citizen
Science (OeAD-GmbH):
Internet: citizenscience.at/
de/award.html
TIERE BEOBACHTEN

Auf den Spuren von Dachs
und Igel, Ameisen und
Schmetterlingen
Beobachten, entdecken und do-
kumentieren. Tierfreunde auf-
gepasst: Als Laienforscher
sind sie eingeladen, die Wis-
senschaft zu unterstützen.
Im Rahmen des Citizen
Science Awards 2016 haben
sie die Möglichkeit, Ameisen-
nester zu vermessen, nach
Lebenszeichen von nachtak-
tiven Wildtieren zu suchen
und Schmetterlinge zu zäh-
len. Heuer gibt es vier Projek-
te, an denen Laien im Rah-
mendes Awards mitforschen
können.

Ob flatterhafte Insekten
im heimischen Luftraum
oder winzige Alpenbodenbe-
wohner, ob stachelige Gäste
im grünen Garten oder
nachtaktive Räuber in der
grauen Großstadt - die For-
schungsobjekte sind höchst
unterschiedlich.

- Abenteuer Faltertage DerNa-
turschutzbund Osterreich
lädt zwischen Vorarlberg und
Burgenland zum Schmetter-
ling-Watching. Ziel ist der
Aufbau eines Netzwerks, das
sich für gefährdete Tagfalter-
arten einsetzt. Von den rund
4000 heimischen Schmetter-
lingsarten sind nur 215 Tag-

falter, rund die Hälfte davon
ist in ihrer Existenz bedroht.
Die Hauptursache für den
Rückgang des Bestandes ist
der Verlust an Lebensraum.

Einige leicht erkennbare
gefährdete Arten stehen nun
im Mittelpunkt des Projekts.
Sie sollen beobachtet, foto-
grafiert und online gemeldet
werden. Citizen Scientists
können ihre schönsten Bilder
im Diskussionsforum hochla-
den und sich mit Kollegen
und Experten austauschen.
JedemHelfer steht eine eige-
ne Fundliste mit Bildern und
Verbreitungskarten auf der
Webseite von Naturbeobach-
tung zur Verfügung. Die Mel-
dungen werden von Fachleu-
ten ausgewertet, sie fließen
in aktuelle Karten, For-
schungsarbeiten und Schutz-
maßnahmenein.
Abenteuer Faltertage - ein Projekt
des Naturschutzbunds Österreich:
www.naturbeobachtung.at
- DachsSpurenSuche Die Vet-
meduni Wien legt im Rah-
men des Großprojekts
 StadtWildTiere" den
Schwerpunkt auf die
schwarz-weißen .Raubtiere
aus der Familie der Marder.

Registrierte Citizen

Registrierte Citizen
Scientists in Wien und Umge-
bung tragen jede Tiersich-

tung auf der Webseite ein.
Darüber hinaus melden Hob-
bywissenschaftler jeden Al-
ters auch Pfotenabdrücke,
Kot und Baue - Dachse hin-
terlassen Spuren.

Jede einzelne Beobach-
tung hilft, das Wissen über
die Verbreitung des Dachses
in der Bundeshauptstadt zu
komplettieren. Die Summe
an Beobachtungen ermög-
licht zeitliche und räumliche
Analysen von Dachs-
Mensch-Interaktionen.
DachsSpurenSuche - betreut von
der VetMeduni Wien und ist auf die
Bundeshauptstadt beschrankt:
http://stadtwildtiere.at/'

- Such die Kerbameise Der Na-
turpark Ötztal will mehr über
die Verbreitung der kleinen
Insekten wissen. Von Form-
ica suecica - so der wissen-
schaftliche Name- sind im
Alpenraum bislang nur Vor-
kommen im inneren Ötztal
bekannt. Die Hauptverbrei-
tungsgebiete der Schwedi-
schen Kerbameise liegen in
Skandinavien und Sibirien.
Möglicherweise ist ihr Über-
leben hierzulande durch den
Klimawandel bedroht.

Im aktuellen Projekt soll
festgestellt werden, wo
genau und in welchem Aus-
maß diese seltene Ameisen-
art in Obergurgl, Hochgurgl,
im Windachtal sowie von
Vent bis ins Niedertal und Ro-
fental tatsächlich verbreitet
ist. Gemeinsam mit Experten
suchen die angemeldeten Ci-
tizen Scientists Nester bzw.
Hügel der Insekten auf, ver-

messen mit GPSdie geografi-
schen Koordinaten und tra-
gen Daten über Umfang und
Form der Bauten in einen Er-
hebungsbogen ein. Pro Nest
werden fünf bis zehn Amei-
sen in Röhrchen gesammelt
und zur Bestimmung an ei-
nen Experten weitergege-
ben. Aus dem Material und
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den Daten wird schließlich
eine Verbreitungskarte er-
stellt- Berichte inklusive.
Such die Kerbameise - ausschließ-
lich in Tirol: www.naturpark-
oetztal.at/suchdiekerbameise
- Die Igel sind los Auf Initiative
der Universität für Bodenkul-
tur sollen die  Punks" in ös-
terreichischen Gärten er-

forscht werden. Anfang April
erwachen Igel aus ihrem
Winterschlaf. Dann stellen
Gartenbesitzer einen einfa-
chen Igeltunnel - Bastelan-
leitung auf der Projektwebsi-

te - in die Wiese. In dessen In-
neren befindet sich zwischen
zwei Farbflächen ein Napf
mit Katzenfutter. Angelockt
durch die Köstlichkeit läuft
das nachtaktive Stacheltier
über die ungiftige Farbe und

hinterlässt Spuren auf einem
Blatt Papier.

Citizen Scientists tragen
ihre Beobachtungen in einen
Erhebungsbogen ein, geben
den Ort und die Struktur ihrer
Grünoase bekannt und laden
das Blatt mit den Fußabdrü-
cken bzw. Fotos von direkten
Sichtungen hoch. Die Ergeb-
nisse sollen Ideen für die Ge-
staltung des idealen Igelgar-
tens liefern. Zudem dienen
die Basisdaten dazu, regiona-

le Bestandsentwicklungen
aufzuzeigen.

Augen auf! Kamerabereit?
 Die Igel sind los" ist ein Projekt der
B0KUWien, das in ganz Österreich
durchgeführt wird:
http://igelimgarten.boku.ac.at
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Naturbeobachtung: Bei  Abenteuer Faltertage" sind Hobbyforscher aufgerufen, gefährdete Schmetterlingsarten zu fotografieren
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Dachse sieht man nur selten - doch sie hinterlassen SpurenDachse sieht man nur selten - doch sie hinterlassen SpurenDachse sieht man nur selten - doch sie hinterlassen SpurenDachse sieht man nur selten - doch sie hinterlassen SpurenDachse sieht man nur selten - doch sie hinterlassen Spuren
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Hier stehen eine gelbe Heilpflanze, die Blüte der Obstpflanzen
und die Verbauung von Grünland im Mittelpunkt
Sammeln, fotografieren, via
App dokumentieren. Haben
Sie Interesse an der Welt der
Pflanzen? Verfügen Sie über
Wissen zur heimischen Flora
und Fauna? Im Rahmen des
Citizen Science Awards 2016
laden heuer spannende Pro-
jekte zum Mitforschen ein:
- Schau ma auf die Wiesn! Das
Österreichische Kuratorium
für Landtechnik und Land-
entwicklung bittet umUnter-
stützung. Es möchte klären,
wo die uralte Kultur- und
Heilpflanze Arnika noch
wächst. Und wo die Wespen-
spinne auf demVormarsch ist.

Seit 2007 haben mehr als
600 Landwirte sowie 14
Fachschulen die Artenvielfalt
Österreichs im Visier - allen
voran die Blumen in Gelb und
die Spinnen. Im aktuellen
Projekt erforschen Citizen
Scientists, wie sich Schnitt-
zeitpunkte, Beweidungsin-
tensität und Düngung auf das
Vorkommen der Pflanzen-
und Tierarten auswirken.
Und welchen Einfluss Witte-
rung und Klimaerwärmung
auf die Biodiversität haben.

Hobbyforscher fotogra-

fieren die gesuchten Arten,
zählen die Exemplare in ei-
nem Umkreis von fünf Me-
tern und tragen ihre Funde
auf einer Online-Karte ein.
Jede Meldung zählt, die Puz-
zlesteine fügen sich zum Bild.
Schau ma auf die Wiesn! Landwirt-'
schaftliche Nutzflächen erforderlich
http://wiese.biodiversitaetsmoni-
toring.at/csa2016

- ObstVerrückt Die Zentralan-
stalt für Meteorologie und
Geodynamik will wissen, wie
Obst wächst, etwa wann die
Marillen in der Wachau blü-
hen. Jugendliche und Er-

wachsene sind eingeladen,
Klarheit zu schaffen.

Durch die Klimaerwär-
mung zieht der Frühling heu-
te deutlich früher ins Land als
vor 100 Jahren, insgesamt
hat sich die Vegetationsperio-

de um bis zu zwei Wochen
verlängert. Um diese Ent-
wicklung zu erforschen, sind
Beobachtungen von Pflan-
zen aus ganz Österreich not-
wendig. Die Daten helfen den
Klimaforschern u. a. bei der
Berechnung der Pollenaus-
breitung. Bei dem aktuellen
Projekt beobachten Citizen
Scientists sechs Obstpflan-

zen. Sie fotografieren die
Bäumeund halten Eckdaten
in einer App fest. Die Meldun-
gen werden auf der Internet-
seite grafisch aufbereitet. Die
ständige Aktualisierung be-
legt den zeitlichen Verlauf
der Obstpflanzen-Entwick-
lung. Und gibt Auskunft über
die Kleinklimate in Öster-
reich. Die Ergebnisse werden
weltweit nutzbar sein.
Obstverrückt ist ein Projekt der
ZAMG:www.naturverrueckt.at

- FotoQuest Austria Das Inter-
nationale Institut für ange-
wandte Systemanalyse und

Earth Observation Systems
(IIASA) in Laxenburg ist an
detaillierten Daten zur aktu-
ellen Bodennutzung interes-
siert. Jeden Tag werden in
Österreich 190.000 m2 Land
in Geschäfts^ Wohn-, Frei-
zeit- Verkehrsflächen
umgewandelt. Fruchtbare
Böden, Artenvielfalt und na-

türliche C02-Speicher wei-
chen Asphalt und Beton.

Um die Veränderungen
von Landflächen und deren
Auswirkungen auf die Um-
welt besser nachverfolgen zu
können, fehlen der Wissen-
schaft bislang verlässliche

Daten zur aktuellen Boden-
nutzung. Citizen Scientists
können mit einer App Orte er-

kunden und wertvolle Daten
sammeln. Die App navigiert
sie zu den noch nicht erkun-
deten Zielorten, dort machen
die Hobbyforscher Fotos von
der Landschaft, die sie an Ex-
perten weiterleiten.

Nach einer Kontrolle ste-
hen die neuen Daten für alle

frei zugänglich zur Verfü-
gung - Wissenschaftlern aus
aller Welt genauso wie mit-
wirkenden Citizen Scientists.
FotoQuest Austria ist ein Projekt
der IIASA: www.fotoquest.at

 Schau maauf
die Wiesn!"
wirft einen
Blick auf
Österreichs
Artenvielfalt.
Gesucht wird
u. a. nach
Arnika
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 ObstVerrückt" dokumentiert den Klimawandel u. a. an den Marillen,  FotoQuest Austria" die Landnutzung
V KlL^fi

Einfache Fragebögen zu Allergien entwickeln, Teebeutel ein- und ausgraben
sowie Online-Labore, die von Schülern und Lehrern getestet werden
Messen, Testen, Feedback ge-
ben. Warum sind manche
Menschen allergisch und an-

dere nicht? Wie schnell zer-

setzen sich Teebeutel in den
Böden ? Welche Experimente
lassen sich im Online-Labor
und im Klassenzimmer ver-

wirklichen? Hobbyforscher
können messen und testen,
Ideen einbringen und analy-
sieren. Ab 1. April heißt es
mitarbeiten beim Citizen
Science Award 2016.
- Alraune Salzburger Wissen-
schaftler aus den Bereichen
Molekulare Biologie und Ma-
thematik fordern Laien auf,
sich mit ihnen auf die Suche
nach der Entstehung von All-
ergien zu begeben. Etwa ein
Drittel der Menschen rea-
giert allergisch auf Pollen,
Tierhaare oder Hausstaub-
milben. Die Gründe für die
Zunahme der Erkrankungen
sind noch nicht vollständig
bekannt. Das Projekt er-
forscht deshalb, ob Lebensstil
und Umwelt die Entwicklung
einer Allergie beeinflussen.
Dafür sollen Personen mit
und ohne Allergie zu Ernäh-
rung, Fitness und Zigaretten-

konsum befragt werden. Der
Vergleich macht sicher.

Citizen Scientists sind
eingeladen, einen Online-
Fragebogen zu Lifestyle und
Allergie-Betroffenheit zu
entwickeln. Alle Fragen sol-
len möglichst verständlich
und einfach zu beantworten
sein. Die Ergebnisse werden
sorgfältig ausgewertet und in

einem Workshop diskutiert.
Der finale Fragebogen steht
dann ab Sommer 2016 auf
der Website. Er dient als Basis
für weitere Untersuchungen.
Alraune - Allergieforschung der Uni
Salzburg, http://alraune.sbg.ac.at
- Tea Bag Index Die Österrei-
chische Agentur für Gesund-
heit und Ernährungssicher-
heit AGESstellt den Abbau or-

ganischen Materials in den
Mittelpunkt der Forschung.
Unterstützung erbeten. Ziel
ist ein besseres Verständnis
für den weltweiten C02-
Kreislauf.

Der Abbau organischen
Materials ist entscheidend
für das Wachstum und den
Stoffwechsel von Pflanzen
und Mikroorganismen.
Durch die Zersetzung und
Mineralisierung werden die
benötigten Nährstoffe ver-

fügbar. Dabei wird auch das
Treibhausgas Kohlendioxid
in die Atmosphäre freige-
setzt. Ein schneller Abbau
führt zu erhöhten CO.-Emis-
sionen, während ein langsa-
mer Abbau die Kohlenstoff-
speicherung im Erdreich er-

höht.
Citizen Scientists lernen

die Zersetzungsvorgänge
pflanzlichen Materials im
Boden praxisnah kennen. Sie
vergraben dazuje drei Beutel
Grünen und Rooibos Tee.
Nach drei Monaten werden
die Beutel der vorgegebenen
Marken wieder ausgegraben,

getrocknet und mit GPS-Ko-
ordinaten versehen. Die
AGESfertigt abschließend ei-
ne Weltkarte an.

Für das AGES-Projekt ist Zugang zu
Ackerland oder Wald nötig.
www.ages.at

- 0nlineLabs4All Die Fach-
hochschule Kärnten lädt tech-
nikaffine Schulen ein, adapti-
ve nachnutzbare Interfaces
für Online-Labore zu entwi-
ckeln. Online-Labore ermög-
lichen das Durchführen von
Experimenten ohne teure
Ausstattung sowie selbstbe-
stimmtes Lernen rund umdie
Uhr. Das Projekt möchte nun
Online-Labore für Schulen
nutzbar machen. Neu entwi-
ckelte Labore und Experi-
mente sollen reibungslos in
ein globales Netzwerk inte-
griert und im Klassenraum
evaluiert werden. Dazu ent-
wickeln Lehrer mit Schülern
Lernmaterialien für den Un-
terricht. Zukunftsszenario:
Computer statt Physiksaal.
0nlineLabs4AII: Virtuelle Labore
testen und Lernmaterialen erstel-
len. Das Projekt der FH Kärnten
wendet sich ganz besonders an
Lehrerund Schulklassen.
www.onlinelabs4all.org/join-us.



A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor:

Thema:

•Presseclipping erstellt am 28.03.2016 für AGES Agentur zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at

Kurier

k.A.

Seite: 34, 35

AGES

27.03.2016
7/7Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 357.607 | Reichweite: 746.000 (10,2) | Artikelumfang: 98.925 mm²


